
Zum Haushaltsentwurf für Kiel 
Von Maräna Drexler 

Das reicht noch nicht 
Niemanden kann es über- Torsten Aibig, früher 
raschen, dass die städti- Kämmerer in Kiel, nutzte 
schen Finanzexperten jetzt den ersten Haushalt 
Düsteres für Kiel prognos- als Oberbürgermeister, um 
tizieren - eine unausweich- ein Wahlversprechen um- 
liche Folge der Wirt- zusetzen: Schulen und Ki- 
schaftskrise, der Kürzun- tas erhalten mehr Geld-zu 
gen beim Finanzausgleich Lasten von Straßen. Da 
und der Steuereinbrüche. sich alle Kieler fiaktionen 
Wie alle Kommunen leidet Investitionen in Bildung 
Kiel zudem unter steigen- auf dieF'ahnengeschrieben 
den Kosten und Anforde- haben, muss er an dem 
rungen, neue Gesetze wie Punkt keinen großen Wi- 
zum Ausbau der Kinderbe- derstand erwarten, 
treuung finanziell zu Doch Straßensanierun- 
schultern. Unerwartete gen nach hinten zu vm- 
Steuereinnahmen und schieben, reicht nicht: Ir- 
Haushaltsdisziplin halfen gendwo muss die Verwal- 
in der Vergangenheit zwar, tung noch etliche MilIio- 
zumindest die Neuver- nen Euro auftreiben, um 
schuldung in den Griff zu die Kreditaufnahme deut- 
bekommen, aber diese Zei- lich zu verringern. Ansoris- 
ten sind vorbei. Die Ver- ten genehmigt der Innen- 
waltung muss künftig noch rninister den Haushalt 
mehr auf Pump investieren nicht. Das ist ebenso Mar 
und gleichzeitig die Korn- wie die Erkenntnis, dass 
munalpolitiker überzeu- sich die Stadt Projekte wie 
gen, auf Sparkurs zu blei- die StadtRegionalbahn auf 
ben, damit nicht alles aus absehbare Zeit nicht leis- 

' dem Ruder läuft. ten kann. 

Die Autoren erreichen Sie: kommentare@kieier-nachrichten.de 
oder Telefon: 0431 1903 2810 (Sonntag ab 14 Uhr). 
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